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WinteHfchssï*, Wiilflingerstrasse. — Telephon.
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Silberne ISeäailSe 1908 Mailand.

Patentierter Sementrohrformen - Verschluss!
Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruklionen jeder Art.
Durch bedeutende

Vergrösserungen 1185

höchste Leisttungsfähiiglceit.

bürfniffen genügen. AÏS RotfianbSarbeit roar ber Sau
kern Samabener Saugeroerbe febr nö^tis^. ©te ©urcß*
f%ung ber Arbeit troß ben SctegSptten gereicht ben
®emeinbebebü£ben. pr Elpce. 3Jiit ben Arbeiten roar
««i oor SrtegSauSbrucß begonnen roorben. Rad) îurjer
^«terbredjung im erfien SrtegSmonat rourben fte im
j**Mt i9i4 roteber aufgenommen unb unter größter
ft-u ^igung etnbeimifcber Unternehmer nun p Enbe

Ä«- s£r {^au ftellt eine ben ÏÏCrc^iteîten Sifaj unb

hrv ,i*«8 w jeber £tnfuht oorgüglic^ gelungene Söfung

3„toj teicf)ten Aufgabe bar.
«ûultctjeâ auS Et)®*- ®er RegterungSrat oon ©rau»

uunben oerbanlt bte Schentung etr.eS 57,000 Quabrat»
meter großen ©runbftüdeS pr Errichtung eines
ounbnerifthen ÄantonSfpitalS in ber Sähe oon
©hur.

SattlidjjeS a®§ Sagano. Sieben bem ÇauS ®ar=
ganttni, an ben Straffen Eanooa « Stauffadjer gelegen,
fotl bemnächft ein großartiges ©ebäube erfteßen, baS

gleichfalls £>err ©arganttni etfiellen laffe.

Krctefdjreibcn Hr. 262
an bic

SeMinnen lies Sdpefoer. ©eraerbenereins.
SBerte SereinSgenoffen

Unfer 3«fyvcsbcHcht pro X9J5 foil in bisheriger
SBetfe erfdjetnen. ©te SeltionSoorftänbe roetben erfucht,
un§ ihre Seridjte möglidjfi halb, fpätefien§ aber bis
Enbe Jebruar 1916," einpfenben. ©te auf bem
SeridjtSformular enthaltenen Rubrilen ftnb lurj, aber
mögltchft beftimmt unb ooHftänbig auSpfüllen. Außer •

bem jtnb un§ roettere SRitteilungen namentlich über bte

gegenwärtige roirtfchaftlicbe Sage ber ©eroerbe im SerelnS»
gebiet ober über befonberS wichtige SeretnSangelegen»
beiten, foroie Sorfcßtäge unb Anregungen betreffenb all»
gemein gewerbliche Jragen ober betreffenb bte ©ätiglett
be§ ©efamtoereinS erroünfcht.

©ie SRitglteberpbl auf Enbe beS SeridjtSjabre^ 1915
ifi gemäß Statuten genau unb geroiffenbaft anpgeben.

Seliionen, welche ihr ©efdpftsjabr auf etnen anbern
©ermln abfchließen, haben gleichwohl über ba§ Salenber»
jähr 1915 Sertcßt p erftatten. ©ebrudte Jahresberichte
tön.nen bte Ausfüllung beS SericßtSformularS nur bann
etfeßen, roenn bartn alle im leßtern geroünfchen Angaben
ebenfalls enthalten ftnb.

2Bir müffen unS oorhehalten, In unfetm gebrudten
Jahresbericht «roh biejentgen Seltionen in alphabétiser

Reibenfolge anpführen, bte unS leinen Seridjt einfenben.
©le AuSphlung ber SunbeSbeiträge an bte

£c^vtitt0syrüfun0ctt pro 1915, foroie bie J3ubli=
ïationen beS Berichtes über blefe Prüfungen lann erfi
im Januar 1916 erfolgen, well mehrere ifMfungä treffe
mtt ihren Berichten fich noch im Rüdftanbe befinben.

©tefe Seiträge müffen tnfolge ber Sürpng be§ Sunbe§«
IrebiteS für bie SehrlingSprüfungen entfpred)enb rebujtert
werben, unb jroar bte bisher übltdje SeitragSquote per
Srüfung§»©eilnebmer oon Jr. 5 auf Jr. 4,50 unb bte

Rüdoergütung an bte Relfeentfdjäbigungen für auSwär»
tige Jad^crperten unb fßrüfUnge auf 25 %. Jür baS

Jahr 1916 wirb mögltdberroetfe biefe SeitragSquote etne
roettere Sürpng erletben.

Hoviital s Celjrocrträ0c. SSlelfachett Anregungen
Jolge gebenb, hat unfer Jeniraloorßanb in feiner Sißung
com 6. ©ejember 1915 befcßloffen, lünftig alle Sehroer=
tragSformulare nur gegen ©ntgelt abpgeben unb
ben SerlaufSprelS auf 10 ®t§. per Ejemplar (nebft
fßorto unb allfälliger Radpabmegebübr) anpfeßen. Sei
parlienroetfem Sepg oon mehr als 20 Ejemplaren wirb
ein Rabatt oon 10%/ «on über 100 Exemplaren etn
folcher oon 20 % gewährt, ©er Setrag lann auch mit
ber Sefteiiung In ißoßmarlen entrichtet werben. Set
ben SefteUungen ftnb bte Anpbl ber Exemplare unb beS

geroünfchen JormularS (ob tn beultet, franjöfifcßer ober
italienißher Sprache, für Knaben ober Stäbchen) genau
anpgeben.

2Bir empfehlen allen Seitionen, forote ben Sorftehern
gewerblicher Jnftitute unb ben Serlegern ber geroerb*
lidhen Jachpreffe, für bte möglich fie Serbreitung biefer
fRormaüehroerträge beforgt fein p wollen, ktbem fte tn
allen größern Drtfcßaften ©epotS errieten.

(ßcxoefbliclje 16anbcroortra0c. ®ie SeltionS=
oorftänbe werben im fernem auf unfere J3ublifation tn
Sr. 48 ber „Sd&roeijer. ©eroerbejeitung" aufmerffam ge»
macht, welche ein Serjetd)ni§ geeigneter Themata für ge=
werbliche SBanberoorträge enthält, ©er Settenbe AuS=
fdhuß hat baSfelbe tn ber Abftcht aufgeteilt, baburch bie
SereinStätiglett nach 9Röglichlett p beleben, ©ine etwas
größere roirlfdjaftli^e unb roirtfchaftSpolitifche Schulung
empßeblt ftdh tn ber heutigen Jett tn hohem Staße. ©tne
bahtnjtelenbe ©ätigfett ifi mit aller Energie p förbern.
Selbftoerßänblich ift biefeS SerjetdjuiS (baS 141 Summern
enthält unb oon unferm Selretariat hepgen werben lann)
lein erfdjöpfenbeS. ©en Seitionen bletbt eS unbenommen,
auch ö6er anbere pjedentfprechenbe ©hemata Sorträge
p oeranftalten unb unfere SRitroirlung p beanfpruchen.

©ßte bisher wirb bte 3entrallaffe an bte Soften folcher
Sorträge, welche burch Sermittlung beS Settenben AuS=

fchuffeS oeranftaltet roerben, bte ^älfte beitragen. Auch
für hebeutenbe Arbeiten, bte ber Seferent für feine eigene
Seftion ausarbeitet, foil lünftighin etne beßhetbene ,£)ono=
rterung erfolgen.

©leidipitig hat ber Settenbe Ausfluß eine größere
Anpbl oon SeretnSmitgliebern eingelaben, ftch pr Über»
nähme oon Referaten über bie bezeichneten ©hemata berett

p ertlären unb ift nun im Jaüe, über etne Jahl fach»
funbiger Referenten oetfügen p lönnen. ©efucße um
Sorträge ßnb roenigften§ oler SBochen oor bem ge»
roünfdjten Jet(punit be§ Sortrageä bem Seitenben AuS»
fcßuß etnjuretchen, ber auf SBunfdh jetoeilen aud) für bte
geeigneten Referenten forgen wirb.

Jür bte Sorbereitung foldjer Sorträge fleht bie mit
älterer unb neuerer Siteratur über roirtfcßaftS» unb ge»
roerbepolitifcße Jragen reichlich oerfehene Sihliothel
ben SeltionSoorftänben unb Referenten ftetS pr Ser»
fügung.

©te tn unferm SretSfcbretben Rr. 261 angemelbeten
itcueit 5cftlc>iten ;

Kr. 42 Jllustr. schwciz. Haudw.

WênîKê'îkîiîi», V^/üIüingei'sti'gsss. — l'elepkon.

8psàIkAbrU eiserner formen
kür ài6

UVàMGMîàA^sn--ZUZÂusî^îis.
ZsSdsr°-e>v Meâsîiik isos MsUsnN.

pstsnîise»«si° Tv»»>en«r»«»ki»î«»r»n,sn » Vei»»«:KIu«»>

^ FpkZlisIsriikkI: Gormen für slle Setrîà. ^
LsenilooÄruIliionell seaer trl.

Izsclsr^rsr^cls
Ver^rösssvunTsn >182

t^ÖczZ^srs

dürfnissen genügen. Als Notstandsarbeit war der Bau
dem Samadener Baugewerbe sehr nützlich. Die Durch-
führung der Arbeit trotz den Kciegszeiten gereicht den
Gemeindebehörden zur Ehre. Mit den Arbeiten war
îurz vor Kriegsausbruch begonnen worden. Nach kurzer
Unterbrechung im ersten Kriegsmonat wurden sie im
Herbst wieder aufgenommen und unter größter
àà^sichiigunq einheimischer Unternehmer nun zu Ende

MW- Der Bau stellt eine den Architekten Bisaz und
L°^nberg in jeder Hinsicht vorzüglich gelungene Lösung

« ^ ganz leichten Aufgabe dar.
Bauliches a«S Ch»r. Der Regierungsrat von Grau-

ounden verdankt die Schenkung eines 57,VW Quadrat-
meter großen Grundstückes zur Errichtung eines
oundnerischen Kantonsspitals in der Nähe von
Ehur.

Banliches ans Lugano. Neben dem Haus Gar-
gantini, an den Straßen Canova - Stauffacher gelegen,
soll demnächst ein großartiges Gebäude erstehen, das

gleichfalls Herr Garganttni erstellen lasse.

Ausschreiben Nr. 262
an die

Sektionen des Schweizer. Gcioerkeimins.
Werte Vereinsgenossen!

Unser Jahresbericht pro M5 soll in bisheriger
Weise erscheinen. Die Sektionsoorftände werden ersucht,
uns ihre Berichte möglichst bald, spätestens aber bis
Ende Februar 1916,' einzusenden. Die auf dem
Berichtsformular enthaltenen Rubriken sind kurz, aber
möglichst bestimmt und vollständig auszufüllen. Außer-
dem sind uns weitere Mitteilungen namentlich über die

gegenwärtige wirtschaftliche Lage der Gewerbe im Vereins-
gebiet oder über besonders wichtige Vereinsangelegen-
heiten, sowie Vorschläge und Anregungen betreffend all-
gemein gewerbliche Fragen oder betreffend die Tätigkett
des Gesamtvereins erwünscht.

Die Mitgliederzahl auf Ende des Berichtsjahres 1915
ist gemäß Statuten genau und gewissenhaft anzugeben.

Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, haben gleichwohl über das Kalender-
jähr 1915 Bericht zu erstatten. Gedruckte Jahresberichte
können die Ausfüllung des Berichtsformulars nur dann
ersetzen, wenn darin alle im letztern gewünschen Angaben
ebenfalls enthalten sind.

Wir müssen uns vorbehalten, in unserm gedruckten
Jahresbericht such diejenigen Sektionen in alphabetischer

-Zeitung („Meisterblatt") à
Reihenfolge anzuführen, die uns keinen Bericht einsenden.

Die Auszahlung der Bundesbeiträge an die

Lehrlingsprüfungen pro 1915, sowie die Publi-
kationen des Berichtes über diese Prüfungen kann erst
im Januar 1916 erfolgen, weil mehrere Prüfungs kreise
mit ihren Berichten sich noch im Rückstände befinden.

Diese Beiträge müssen infolge der Kürzung des Bundes-
kredites für die Lehrlingsprüfungen entsprechend reduziert
werden, und zwar die bisher übliche Beitragsquote per
Prüfungs-Teilnehmer von Fr. 5 auf Fr. 4.50 und die

Rückvergütung an die Reiseentschädigungen für auswär-
tige Fachcxperten und Prüflinge auf 25 °/o. Für das
Jahr 1916 wird möglicherweise diese Beitragsquote eine
weitere Kürzung erleiden.

Normal - Lehrverträge. Vielfachen Anregungen
Folge gebend, hat unser Zentralvorstand in seiner Sitzung
vom 6. Dezember 1915 beschlossen, künftig alle Lehrver-
tragsformulare nur gegen Entgelt abzugeben und
den Verkaufspreis auf 10 Cts. per Exemplar (nebst

Porto und allfälliger Nachnahmegebühr) anzusetzen. Bei
partienweisem Bezug von mehr als 20 Exemplaren wird
ein Rabatt von 10°/«, von über 100 Exemplaren ein
solcher von 20 °/o gewährt. Der Betrag kann auch mit
der Bestellung in Postmarks» entrichtet werden. Bet
den Bestellungen sind die Anzahl der Exemplare und des
gewünschen Formulars (ob in deutscher, französischer oder
italienischer Sprache, für Knaben oder Mädchen) genau
anzugeben.

Wir empfehlen allen Sektionen, sowie den Vorstehern
gewerblicher Institute und den Verlegern der gewerb-
lichen Fachpresse, für die möglichste Verbreitung dieser
Normallehrverträge besorgt sein zu wollen, indem sie in
allen größern Ortschaften Depots errichten.

Gewerbliche lvandervsrträge. Die Sektions-
vorstünde werden im fernern auf unsere Publikation in
Nr. 48 der „Schweizer. Gewerbezeitung" aufmerksam ge-
macht, welche ein Verzeichnis geeigneter Themata für ge-
werbltche Wandervorträge enthält. Der Leitende Aus-
schuß hat dasselbe in der Absicht aufgestellt, dadurch die
Vereinstätigkeit nach Möglichkeit zu beleben. Eine etwas
größere wirtschaftliche und wirtschaftspolitische Schulung
empfiehlt sich in der heutigen Zeit in hohem Maße. Eine
dahinzielende Tätigkeit ist mit aller Energie zu fördern.
Selbstverständlich ist dieses Verzeichnis (das 141 Nummern
enthält und von unserm Sekretariat bezogen werden kann)
kein erschöpfendes. Den Sektionen bleibt es unbenommen,
auch über andere zweckentsprechende Themata Vorträge
zu veranstalten und unsere Mitwirkung zu beanspruchen.

Wie bisher wird die Zentralkasse an die Kosten solcher
Vorträge, welche durch Vermittlung des Leitenden Aus-
schusses veranstaltet werden, die Hälfte beitragen. Auch
für bedeutende Arbeiten, die der Referent für seine eigene
Sektion ausarbeitet, soll künftighin eine bescheidene Hono-
rierung erfolgen.

Gleichzeitig hat der Leitende Ausschuß eine größere
Anzahl von Vereinsmitgliedern eingeladen, sich zur Über-
nähme von Referaten über die bezeichneten Themata bereit
zu erklären und ist nun im Falle, über eine Zahl fach-
kundiger Referenten verfügen zu können. Gesuche um
Vorträge sind wenigstens vier Wochen vor dem ge-
wünschten Zeitpunkt des Vortrages dem Leitenden Aus-
schuß einzureichen, der auf Wunsch jeweilen auch für die
geeigneten Referenten sorgen wird.

Für die Vorbereitung solcher Vorträge steht die mit
älterer und neuerer Literatur über wirtschafts- und ge-
werbepolitische Fragen reichlich versehene Bibliothek
den Sektionsvorständen und Referenten stets zur Ver-
fügung.

Die in unserm Kreisschreiben Nr. 261 angemeldeten
neuen Sektionen;
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Serbanb fchmeijer. 3tgarrenf)änbler (Sit; in Sern),
jpanbwerler» unb ©ewerbeoereln Fraubrunnen ('Sern),
Serbanb fd)metjer. ©portartiielfabrilanten unb- jjmnbler

(©ifc in 3öric^>,
ftnb aufgenommen roorben unb werben als neue 9Jlit=

giieber wifllommen geheifjen.

9Jlit freunbetbgenöffifchem ©ruf;!
Sern, ben 30. ®ejember 1915.

Für ben lettenbcn 3luSfd)ufi :

®r. Sfdjumi, ?ßtäfibent.
SGßemer Krebs, ©elretär.

0er$®iede»e$.

f ©aumeifler Al&ert SBgf! i» SM (Sern)
ftarb am 3. Januar nadj lurjer Kcanltiett im Silier non
73 Fahren. @r mar ein tn weiten Streifen befannter,
aßgemetn geachteter unb beliebter Fachmann. ßur @nt»

widlung ber ©tabt Stet hat ber Serftorbene burch ©r=

fteßung phlretdjer Neubauten in Ijeroorragenber SBetfe

beigetragen.

iÎBnftgett>crbe-=3Jîttfeum öer ©tabt Fûtidj- St*"
22. Januar werben bie Koniurrenprbeiten beS buret)
bte tfentralfommiffion ber ©ewerbemufeen ßürict) unb
SSBlntertlpr für bas Fahr 1915 unter ben ©Gütern ber
öffentlichen gewerblichen gadhfdhuten im Kanton 3ürich
etlaffenen SretSauSfchretbenS pr AuSfteflung gelangen.
Konlurrenpbjelt war für bte Sauhanbwerter : ©ntwurf
p etnem SßilchauSfchantbäuSchen : für bte Sitbographen :

ißadung für ©d^ofolabe ; für bie Sucfjbrucfer : ®rud
einer ©hrenmelbung : für bie ©olbfchmtebe : ©ilberne
Srofctje mit ©teln; für bte SJtetalttreiber : Kerjenftänber
mit Slfchenfchale unb ßünbhoijbehälter; für bte Kunfi-
fchtoffer: SBanbarm für eine eleltrifdje Sampe; für bie

®elorationSmaler : ©upra porta einer ©äjulümmertüre
mit Stummer ; für bte ©tieferinnen : Klnberiletbcljen au§
Seinen mit farbiger £>anbfticterei ; für bie ©freiner :

®amenbrett mit Umrahmung; für bie SJtobelieure: Orna=
mentale güHung für ©teln, £>oIj ober SJtetall ; für bie

Suchblnbet : ©tnbanb beS Zürcher KircfjengefangbucheS
mit Çianboergolbung ; unb für bie Konbitoren: Sorten >

oerjterung. ®iefe Arbeiten ftnb bis pm 30. Fanuar
bem S"bHfum p freier Seftchtigung pgänclich, unb

jroar oormittagS oon 10 bis 12 Uhr unb nachmittags
oon 2 bis 6 Uljr, ©onntagS bis 5 Uhr abenbS. ®te
©cöffnung ber StjtilauSftellung, bte auf ben 23. Fanuar
feftgefe^t war, muß oerfchoben werben. ®er enbgültige,
genaue Sermin wirb an biefer ©tefle befannt gegeben.

®ie SaSIet ©ewetbefthau. Set ber ©Inridjiung
ber lommenben SaSler ©ewetbefchau hat fich bte ®irel
tion beS ©ewerbemufeumS, unter beren Seitung
baS ganje Unternehmen gefteüt ift, baS 3iel gefegt, bte

qualitatioe SeiftungSfähiglett beS SaSler ©ewetbeS ntdht

nur einem mögltchft großen Sefucherlreife oorpfül)ren,
fonbern fte auch burd) geeignete AuSfteßimgStechnif in
jeber Sejtefpng p heben unb p fteigern. Um bem
@ewerbe jene SÎnregung, bie oon etner erfolgreichen AuS
fteßung auSpgehen pflegt, recht lange 3eit angebeihen

p laffen, hat man etne Slbhaltung in mehreren
©erien oorgefehen, beren erfte ©nbe Februar er»

öffnet wirb. Sülle mitetnanber foflen einen überblid oon
oolfSwirtfchaftlicher unb fultureller Srag»
weite bteten, ber alle wefentlichen SaSler ©rjeugniffe
oon ber Kletnlunft bis pr ©roßlnbuftrle umfaßt.

®tefe erfte Serie, p ber fich etwa fünfzig SaSler
Firmen unb |>anbwerter angemelbet haben unb p ber
auch etliche auswärtige etngela'Oen finb, oon beren oor»

bilblidjen Seiftungen befonbere Slnregung erwartet werben
barf, foß namentlich bie otelfeitigen ©ntroidlungSmögltdj»
leiten aufweifen, bie im SaSler ©ewerbe liegen. ®te
SoSlöfung oon alten oerftaubten Srabitionen unb bte

Silbung eines neuen fixeren ©efdjmadeS in ben oer»
fdhiebenften 3®eigen ber ^anbwerlSlunft wie ©raphil,
SJletaßarbeit, Sejtilfunft unb ^jol^nbuftrie wirb hier oor
aßem angeftrebt. ®abei richtet fich baS Slugenmerl bei
Formgebung unb @d)mud namentlich auf Ilaren AuS
brud ber SJiaterialfdjbnhett in finngemäßer Sedjnti. ®em
Sefudjer foß aber, bamit er fich über bie 3ufammenhänge
oon Form unb Sfcdpif fRedjenfchaft geben lann, nicht
nur baS fertige ißrobutt gezeigt werben, fonbern auch
beffen SBerbegang; man wirb p biefetn 3®ecl Heine
SBerlftätten tn ber SluSfteßung einrichten unb beftänbig
in Seirieb erhalten; bie Erfahrung hat längft gezeigt,
wie fehr bte UrteilSfähigleit beS SnblifumS in gefc|mact=
liehen unb gewerblidhen ®tngen burch folche Sorfüh»
rungett geförbert wirb.

©ine jweite ©erte wirb bann auSfehHefßich bem
SaSler gtaphifchen ©ewerbe gewibmet fetn. ®en
einzelnen 3®ri96n oon ber 3®ecl- unb Seflamegraphit
bis pr feerfteßung beS reinen graphifchen KunftwerîS
fmb befonbere Abteilungen pgewtefen; neben Suchbrud
unb Sithographie wirb hier auch bie hochftehenbe SaSler
Suchbtnberet pr Sprache fommen. Auch ^tcr foß eine
Heine Sßufierbruderet ben Sefuchetn oorjeigen, wie gute
tppograpbifdje unb lithographifdhe Slätter entfteben, unb
eine Suchbinberei wirb ihnen bie Fertigfteßung beS

frönen unb bauerhaften Sucl)eS erläutern.
®arauf folgt eine SluSfteßung billiger Sflöbel.

Unb jwat in jwei Abteilungen, einer für SJlafchinenmöbel
unb einer für hanbgefertigten ßausrat. ®iefe ©etie wirb
ben beftimmten 3®«d oerfolgen, burch «inen fd)wetje<
rifchen Sffiettberoerb, für ben Keinen @cf)tetner, roie für
bie 9J?öbelfabrif, gute Entwürfe für bte SBohnunaSa'^
ftaltung p erhalten.

®ie SBerfftätten biefer SluSfteßung foflen bte neueften
^oljbearbeitungSmafdhlnen mit aßen ©chufsoorrichtungen
geigen, bap bte ©rftnbungen für SBerlfiatthpgiene, ©taub»
faugapparate unb Ähnliches. @S werben hier aber auch

ganje 3nnenräume in einfacher, prattifdjer ©eftaltung
oorgejetgt werben, ihnen gegenüber foßen bann bte @egen=

beifpiele flehen, wie man fte heute immer noch ä"tn Kauf
angeboten fehen lann. Sei biefer Serie wirb nament--
lieh barauf abgefteßt, ba^ befonberS fchweijerifche fpöljer
pr Serarbeitung gelangen, wie fte benn überhaupt oor
aßem ooltSwirtfchaftliche 3iele oerfolgt.

®te oierte ©erie wirb SJtetallarbeiten jeglicher
Art umfaffen, befonberS aber, wie eS ftd) im etfernen
3eitalter nicht anberS gehört, baS ©ifen tn jeber benl=
baren Form ber Serarbeitung. ^cler werben ben Se»

Komprimierte aind abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke Â.-8. Biel
^lank und präzis gozogene

jeder Art in Eisen u. Stahl
laltgewatzte Cisen- sait Jtahlhatsder bis 300 an Breite
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Verband schweizer. Zigarrenhändler (Sitz in Bern),
Handwerker- und Gewerbeoerein Fraubrunnen (Bern),
Verband schweizer. Sportartikelfabrikanten und- Händler

(Sitz in Zürich),
sind aufgenommen worden und werden als neue Mit-
glieder willkommen geheißen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Bern, den 30. Dezember 1915.

Für den leitenden Ausschuß:
Dr. Tschumi, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

îlm»ieà».
P Baumeister Albert Wyß-Jsely itt Biel (Bern)

starb am 3. Januar nach kurzer Krankheit im Alter von
73 Jahren. Er war ein in weiten Kreisen bekannter,
allgemein geachteter und beliebter Fachmann. Zur Ent-
Wicklung der Stadt Biel hat der Verstorbene durch Er-
stellung zahlreicher Neubauten in hervorragender Weise
beigetragen.

Kunstgewerbe-Museum der Stadt Zürich. Am
22. Januar werden die Konkurrenzarbeiten des durch
die Zentralkommisfion der Gewerbemuseen Zürich und
Winterthur für das Jahr 1915 unter den Schülern der
öffentlichen gewerblichen Fachschulen im Kanton Zürich
erlassenen Preisausschreibens zur Ausstellung gelangen.
Konkurrenzobjekt war für die Bauhandwerker: Entwurf
zu einem Milchausschankhäuschen: für die Lithographen:
Packung für Schokolade; für die Buchdrucker: Druck
einer Ehrenmeldung: für die Goldschmiede: Silberne
Brosche mit Stein; für die Metalltreiber: Kerzenständer
mit Aschenschale und Zündholzbehälter; für die Kunst
schloffer: Wandarm für eine elektrische Lampe; für die

Dekorationsmaler: Supra porta einer Schulzimmertüre
mit Nummer; für die Stickerinnen: Kinderkletdchen aus
Leinen mit farbiger Handstickerei; für die Schreiner:
Damenbrett mit Umrahmung; für die Modelleure: Orna-
mentale Füllung für Stein, Holz oder Metall; für die

Buchbinder: Einband des Zürcher Kirchengesangbuches
mit Handvergoldung; und für die Konditoren : Torten
Verzierung. Diese Arbeiten sind bis zum 30. Januar
dem Publikum zu freier Besichtigung zugänglich, und

zwar vormittags von 10 bis 12 Uhr und nachmittags
von 2 bis 6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr abends. Die
Eröffnung der Ttxtilausstellung, die auf den 23. Januar
festgesetzt war, muß verschoben werden. Der endgültige,
genaue Termin wird an dieser Stelle bekannt gegeben.

Die Basler Gewerbescha«. Bei der Einrichtung
der kommenden Basler Gewerbeschau hat sich die Direk-
tion des Gewerbemuseums, unter deren Leitung
das ganze Unternehmen gestellt ist, das Ziel gesetzt, die

qualitative Leistungsfähigkeit des Basler Gewerbes nicht
nur einem möglichst großen Besucherkreise vorzuführen,
sondern sie auch durch geeignete Ausstellungstechnik in
jeder Beziehung zu heben und zu steigern. Um dem
Gewerbe jene Anregung, die von einer erfolgreichen Aus-
stellung auszugehen pflegt, recht lange Zeit angedeihen
zu lassen, hat man eine Abhaltung in mehreren
Serien vorgesehen, deren erste Ende Februar er-
öffnet wird. Alle miteinander sollen einen Überblick von
volkswirtschaftlicher und kultureller Trag-
weite bieten, der alle wesentlichen Basler Erzeugnisse
von der Kleinkunst bis zur Großindustrie umfaßt.

Diese erste Serie, zu der sich etwa fünfzig Basler
Firmen und Handwerker angemeldet haben und zu der
auch etliche auswärtige eingeladen sind, von deren vor-

bildlichen Leistungen besondere Anregung erwartet werden
darf, soll namentlich die vielseitigen Entwicklungsmöglich-
ketten aufweisen, die im Basler Gewerbe liegen. Die
Loslösung von alten verstaubten Traditionen und die

Bildung eines neuen sicheren Geschmackes in den ver-
schiedensten Zweigen der Handwerkskunst wie Graphik,
Metallarbeit. Textilkunst und Holzindustrie wird hier vor
allem angestrebt. Dabei richtet sich das Augenmerk bei
Formgebung und Schmuck namentlich auf klaren Aus-
druck der Materialschönheit in sinngemäßer Technik. Dem
Besucher soll aber, damit er sich über die Zusammenhänge
von Form und Technik Rechenschaft geben kann, nicht
nur das fertige Produkt gezeigt werden, sondern auch
dessen Werdegang; man wird zu diesem Zweck kleine
Werkstätten in der Ausstellung einrichten und beständig
in Betrieb erhalten; die Erfahrung hat längst gezeigt,
wie sehr die Urteilsfähigkeit des Publikums in geschmack-
lichen und gewerblichen Dingen durch solche Vorsüh-
rungen gefördert wird.

Eine zweite Serie wird dann ausschließlich dem
Basler graphischen Gewerbe gewidmet sein. Den
einzelnen Zweigen von der Zweck- und Reklamegraphik
bis zur Herstellung des reinen graphischen Kunstwerks
sind besondere Abteilungen zugewiesen; neben Buchdruck
und Lithographie wird hier auch die hochstehende Basler
Buchbinderei zur Sprache kommen. Auch hier soll eine
kleine Musterdruckerei den Besuchern vorzeigen, wie gute
typographische und lithographische Blätter entstehen, und
eine Buchbinderei wird ihnen die Fertigstellung des
schönen und dauerhaften Buches erläutern.

Darauf folgt eine Ausstellung billiger Möbel.
Und zwar in zwei Abteilungen, einer für Maschinenmöbel
und einer für handgefertigten Hausrat. Diese Serie wird
den bestimmten Zweck verfolgen, durch einen schweize-
rischen Wettbewerb, für den kleinen Schreiner, wie für
die Möbelfabrik, gute Entwürfe für die WohmruMM«
stattung zu erhalten.

Die Werkstätten dieser Ausstellung sollen die neuesten
Holzbearbeitungsmaschinen mit allen Schutzvorrichtungen
zeigen, dazu die Erfindungen für Werkstatthygiene, Staub-
saugapparate und Ahnliches. Es werden hier aber auch

ganze Jnnenräume in einfacher, praktischer Gestaltung
vorgezeigt werden, ihnen gegenüber sollen dann die Gegen-
beispiele stehen, wie man sie heute immer noch zum Kauf
angeboten sehen kann. Bei dieser Serie wird nament-
lich darauf abgestellt, daß besonders schweizerische Hölzer
zur Verarbeitung gelangen, wie sie denn überhaupt vor
allem volkswirtschaftliche Ziele verfolgt.

Die vierte Serie wird Metallarbeiten jeglicher
Art umfassen, besonders aber, wie es sich im eisernen
Zeitalter nicht anders gehört, das Eisen in jeder denk-
baren Form der Verarbeitung. Hier werden den Be-

Vmichîk êZkàà A.-K. LisI
Msnk «znîs go-ogens
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